
40 Jahre
PiÖ-Jubiläum

40Ps
yc

ho
logie in Österreich

PiÖ-Jubiläum

40JAHRE



408 Psychologie in Österreich 5 | 2021

Sehr geehrte BÖP-Mitglieder! 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 

40 Jahre „Psychologie in Österreich“

Wir blicken auf ein ereignisreiches und spannendes Jahr 
zurück. Ein sehr besonderes Jahr für uns – denn: Dieses 
Jahr feiern wir den 40. Geburtstag der „Psychologie in 
Österreich“ (PiÖ). Wir freuen uns sehr, dass die Fachzeit-
schrift des Berufsverbandes Österreichischer Psycholo-
gInnen (BÖP) in den vergangenen 40 Jahren zu einem so 
großen und bedeutsamen Kommunikationsorgan für die 
Psychologie in Österreich herangewachsen ist.

Als einzige psychologische Fachzeitschrift in Öster-
reich spielt die PiÖ eine wesentliche Rolle bei der Ver-
mittlung und Verbreitung von psychologischem Fach-
wissen und erreicht damit sowohl ExpertInnen als auch 
LaiInnen. Berichte aus der Praxis ermöglichen Psycholo-
gInnen wertvollen Erfahrungsaustausch und bieten die 
Basis zur Vernetzung sowie für Diskurs. Die ausgaben-
spezifischen Themenschwerpunkte der PiÖ ermöglichen 
die umfassende Beleuchtung aktueller Entwicklungen in 
der Psychologie – wie beispielsweise zuletzt die COVID-
19-Pandemie und ihre Folgen. Als Fachzeitschrift der 
Psychologie in Österreich setzt die PiÖ damit Themen 
und regt zur Vernetzung sowie zum Diskurs an.

Doch wie hat dies überhaupt begonnen? Im Jahr 
1981 entstand das erste Heft der PiÖ – eine Doppel-
ausgabe, damals noch unter der Leitung von Prof. Dr. 
Heinz Karlusch. Teil der PiÖ waren bereits damals Edi-
torial, Fach- und Tagungsbeiträge sowie Mitteilungen 
des Präsidiums. Darüber hinaus fanden auch Stellen-
anzeigen, ein Veranstaltungskalender sowie der Pres-
sespiegel Platz. Aufgrund des immer größer werdenden 
Angebots an psychologischen Veranstaltungen und der 
äußerst erfolgreichen Pressearbeit des Berufsverbandes 
wanderten diese sowie Stellenanzeigen später nach und 
nach auf die Website und in den Newsletter des BÖP.

1990 war für die Psychologie in Österreich schließlich 
ein sehr ereignisreiches und wichtiges Jahr – nicht nur 
für die Zeitschrift, die ab September mit einem neuen 
Verlag und in größerem Format (in A4 anstatt B5) wie-
der erschien. Denn: Am 7. Juni 1990 wurde das Psycholo-
gengesetz im Nationalrat beschlossen. Unsere Fachzeit-
schrift übernahm in dieser Zeit die wichtige Aufgabe der 
Orientierung in Bezug auf die damaligen Auswirkungen 
und Möglichkeiten der gesetzlichen Regelung für Psy-
chologInnen. Seit 1995 erscheint jede Ausgabe der Fach-
zeitschrift darüber hinaus zu einem psychologischen 
Themenschwerpunkt.

Zeitgleich mit weitreichenden personellen Ände-
rungen erschien die Zeitschrift 2003 nur mehr in einer 

sehr komprimierten Variante als Druckversion. Die kom-
plette Version war nur mehr online abrufbar. Mit der 
Übernahme von Dr. Gerald Kral 2004 war die Zeitschrift 
bald wieder als Druckversion verfügbar. Zudem wurde 
erstmals ein Leitbild formuliert, das nach wie vor ak-
tuell ist. In seiner Offenheit erlaubt es viel Freiraum für 
Schwerpunkte und teilweise auch kontroverse Bereiche 
der Psychologie.

Auch in den letzten Jahren haben sich die Fachzeit-
schrift und die Psychologie in Österreich wesentlich 
weiterentwickelt. Mit der Novellierung des Psycholo-
gengesetzes 2013 kam der Fachzeitschrift abermals eine 
wichtige Rolle im Sinne einer Orientierungshilfe für Psy-
chologInnen in Österreich zu.

Im Frühjahr dieses Jahres haben wir Ihnen als Lese-
rInnen der PiÖ einige Fragen zu unserer Fachzeitschrift 
gestellt. Ungefähr 900 Personen nahmen an der Umfrage 
teil und wir sind von den Rückmeldungen überwältigt: 
85 % sind mit der Qualität der Artikel äußerst zufrieden. 
75 % bewerten die PiÖ als sehr gut oder gut. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung – wir freuen uns sehr über Ihre 
zahlreichen positiven Rückmeldungen!

Zur Überlegung stand darüber hinaus, die Fachzeit-
schrift zukünftig auch elektronisch zur Verfügung zu 
stellen. Über 60 % der Befragten gaben jedoch an, die 
Fachzeitschrift in der Druckversion zu bevorzugen. Daher 
stellen wir Ihnen die PiÖ auch weiterhin sehr gerne als 
Printversion zur Verfügung.

Wir blicken mit Stolz und Bewunderung für das En-
gagement des ehrenamtlichen Redaktionsteams der PiÖ 
auf die vergangenen Jahre, auf die vom Team geleisteten 
zahlreichen Arbeitsstunden, abgehaltene Teamklau-
suren und Teammeetings. Gemeinsam haben wir die PiÖ 
zu einem wichtigen psychologischen Fachmagazin in 
Österreich entwickelt und damit auch die Psychologie in 
Österreich wesentlich gestärkt. Wir freuen uns auf viele 
weitere spannende Jahre – für unsere Fachzeitschrift und 
die Psychologie in Österreich.

Danke, dass Sie uns auf diesem Weg begleiten und 
tatkräftig unterstützen!

Ihr Präsidium des Berufsverbandes Österreichischer 
PsychologInnen 

a. o. Univ.-Prof.in Dr.in Beate Wimmer-Puchinger 
Präsidentin

Mag.a Marion Kronberger
Vizepräsidentin

Mag.a Hilde Wolf, MBA
Vizepräsidentin

Brief aus dem Präsidium
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Die PiÖ wird 40 – Wie entstand die PiÖ?

Ein Bericht von 
Dr. Wolf-Dietrich Zuzan

Gegen Ende der 70er-Jahre war ich in 
den Vorstand des BÖP eingetreten und 
bildete ab Anfang der 80er-Jahre mit 
Dr. Hofer das Präsidium des BÖP. Dem 

vorausgegangen war das plötzliche Ableben des dama-
ligen BÖP-Präsidenten Dr. Otto Pawlik, was eine Krise 
für den Verband bedeutete. Der damalige Vizepräsident 
des BÖP, Dr. Ernst Hofer, bat Herrn Dr. Klaus Höfner, zu 
dieser Zeit Chefpsychologe des Kuratorium für Verkehrs-
sicherheit, sich zu engagieren und dieser wiederum lud 
mich, damals auch Mitarbeiter des Kuratorium, ein, ihn 
dabei im Vorstand zu unterstützen. Wir hatten uns die 
Arbeit dergestalt aufgeteilt, dass Dr. Hofer für alles ver-
antwortlich war, was zur Erreichung des Psychologenge-
setzes direkte Gespräche mit den Ministerien erforderte, 
weil er in Wien lebte und ich in Salzburg. Ich sollte mich 
um die Finanzen und das „Innenleben“ des BÖP küm-
mern, der zuvor keine interne Unterorganisation hatte.

Zu dieser Zeit lag der Mitgliederstand bei etwa 700 
im Vergleich zu heute, wo das Achtfache an Mitgliedern 
zu verzeichnen ist. Daher entstand auch eine Diskus-
sion darüber, ob eine Untergliederung des Verbandes 
überhaupt notwendig und möglich sei. Als Argument 
gegen Untergliederungen wurde eingewendet, dass Un-
tergliederungen die Schlagkraft mindern würden. Man 
solle mit einer Stimme sprechen. Für Untergliederungen 
wurde ins Treffen geführt, dass dann mehr Mitglieder 
motiviert würden, sich aktiv für die Anliegen des Ver-
bandes einzusetzen. Daher wurde schließlich beschlos-
sen, Fachsektionen und Landesgruppen einzuführen. 
Und man beschloss auch, Werkzeuge auszubilden, die 
dafür sorgen sollten, dass Psychologen nicht nur eine 
gute Grundausbildung an der Universität bekommen, 
sondern auch eine gute Fortbildung erhalten; denn die 
fachliche Qualifikation war das entscheidende Argu-
ment für ein Psychologengesetz. Daher wurde die Fort-
bildungsakademie gegründet – heute Akademie für Psy-
chologie (BÖP) und – auf Anregung von Prof. Dr. Josef 
Egger – auch die Gründung einer Fachzeitschrift unter 
dem Namen „Psychologie in Österreich“. Sie sollte nicht 
nur den österreichischen Psychologen neue Entwick-
lungen in der Psychologie bekannt machen, sondern 
auch dafür sorgen, dass die österreichische Psychologie 
im Ausland wahrgenommen wird.

Es bestand aber eine finanzielle Problematik: Wie 
sollten 700 Mitglieder eine Zeitschrift gründen und er-
halten? Es war daher notwendig, sich um Subventionen 
zu bemühen und so bemühte ich mich bei der damaligen 
Bundesministerin für Wissenschaft und Forschung, Frau 
Dr. Herta Firnberg, um einen Termin, den ich auch über 
gute Kontakte erhielt, und sie war dem Anliegen gegen-

über aufgeschlossen. Wir bekamen drei Jahre lang eine 
Subvention, welche es ermöglichte, das Vorhaben zu 
starten. Zudem wurde von Anfang an versucht, Inserate 
für die Zeitschrift zu bekommen.

Abb. 1: Die erste Ausgabe der Psychologie in Österreich erschien im Juli 1981

Die Redaktion unter der Führung von Dr. Heinz Karlusch 
(von 1981 bis 1993) arbeitete völlig unentgeltlich, ja  
leistete die Redaktionsarbeiten aus der eigenen Tasche 
und mit den eigenen Mitteln. Ich trat in die Redaktion 
als Mitglied ein und blieb dort bis zu meinem Ausschei-
den aus dem Vorstand 1994. Beim Start erhielten wir 
auch von einzelnen Berufsjournalisten Anregungen und 
gute Ratschläge. Wir nahmen auch Kontakt auf zu an-
deren europäischen Berufsverbänden für Psychologie 
und erkundeten deren Erfahrungen. Partner war der Li-
teras Verlag, der Druck und Verlag sowie die Inseraten- 
annahme übernahm. Herausgeber und Eigentümer war 
der Berufsverband Österreichischer Psychologen (BÖP) 
(Historische Schreibweise!). Für den Inhalt im Sinne des 
Pressegesetzes verantwortlich war in der Startphase ich. 
In der Redaktion tätig waren Dr. Josef Egger (Klinische 
Psychologie), Dr. Heinz Karlusch (Erziehungs- und Fami-
lienberatung), Dr. Johanna Palme (Berufs- und Eignungs-
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psychologie), Dr. Klaus Strigl und ich (Verkehrspsycholo-
gie). Der Wissenschaftliche Redaktionsbeirat umfasst 15 
Universitätsprofessoren der Psychologie. Diese Aufstel-
lung liest sich wie ein „Who is who“ in der Psychologie 
zur damaligen Zeit.

Im Editorial zum Heft 1 des ersten Jahrganges wird da-
rauf hingewiesen, dass die letzte Generalversammlung 
des BÖP eine Verbesserung der Kommunikation zwi-
schen dem Vorstand und den BÖP-Mitgliedern ebenso 
gefordert habe, wie zwischen den BÖP-Mitgliedern. Die-
ses Publikationsorgan werde als Zeitschrift mit dem Titel 
„Psychologie in Österreich“ ca. 6 Mal jährlich erscheinen 
und allen Mitgliedern des BÖP zugehen und als Kom-
munikationsforum offen stehen. Ein Sinn des Journals 
war und ist es auch, den Mitgliedern die Vielfalt der psy-
chologischen Fachbereiche ins Bewusstsein zu bringen, 
aktuelles Wissen dazu zu vermitteln und eine bereichs- 
übergreifende Identität als Psychologen weiter zu för-
dern.

Abb. 2: Inhaltsverzeichnis der ersten Ausgabe Psychologie in Österreich

Darüber hinaus solle die Zeitschrift auch als Diskussi-
onsforum mit interessierten Angehörigen von Nachbar-
berufen wie Ärzten, Pädagogen und Sozialarbeitern offen 
stehen. Geplant war etwa, zwei Drittel der Zeitschrift für 

österreichische Fachbeiträge und ein Drittel für ständige 
Rubriken und Nachrichten zu verwenden. Dabei wurde 
an folgende Inhalte gedacht: theoretische und prak-
tische Originalbeiträge, Kurzberichte aus allen Gebieten 
der Psychologie, Serien wie z. B. über Psychologische 
Dienststellen in Österreich und gesetzliche Bestim-
mungen und anzustrebende gesetzliche Regelungen. 
Weiter sollten Mitteilungen über die Untergliederungen 
des BÖP gebracht werden und über Universitäten sowie 
Forschungseinrichtungen. Komplettiert werden sollten 
die Hefte mit einer Seite für die Studenten der Psycho-
logie, einem Leserforum, Pressespiegel, Kongresskalen-
der, Stellenmarkt und anderen Serviceleistungen.

Zwischen 1994 und 2003 konnte ich mich nicht im 
BÖP engagieren, weil ich im letzten Jahrzehnt meiner 
Arbeit für das Kuratorium für Verkehrssicherheit beruf-
lich sehr belastet war und mir daher eine ehrenamtliche 
Tätigkeit nicht möglich war. Das änderte sich schlagar-
tig, als ich 2002 in Pension ging. Ich begann eine neue 
Karriere als klinischer Psychologe und Psychotherapeut 
in der Männerberatung in Salzburg und trat wieder in die 
Redaktion ein, die nun unter der sehr innovativen und 
tatkräftigen Leitung von Gerald Kral einen Neuanfang 
wagte. Mit Ende 2020 habe ich mich endgültig verab-
schiedet, da ich nun 80 geworden bin und die Arbeit jün-
geren Kolleginnen und Kollegen überlassen wollte.

Möge die Zeitschrift „Psychologie in Österreich“ flo-
rieren!
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Eva Adler, Sarah Al-Hashimi, Cornel Binder-Kriegl-
stein, Renate Cervinka, Rainer Christ, Regine Da-
niel, Sabine Edlinger-Starr, Josef Egger, Carolin 
Eller, Christine Füssel, Gloria Grabmayer, Beatrix 
Haller, Eva Hölzl, Brigitte Kainz, Katharina Kaiser, 
Heinz Karlusch, Maria Keuschnigg, Christina Kirch-
ler, Gerda Klammer, Gerald Kral, Claudia Lex, Anja 
Mangold, Richard Matuszak, Dana Müllejans, Eva 
Münker-Kramer, Johanna Palme, Ulrike Richter, 
Helfried Riegler, Uwe Schaarschmidt, Franz Sedlak, 
Doris Seitschek, Sonja Skof, Klaus Strigl, Martin Vo-
racek, Birgit Wenczel (ehem. Hauck), Dominik Wit-
tinghofer, Alexander Würflinger, Rudolf O. Zucha, 
Wolf-Dietrich Zuzan

Redaktionsmitglieder 
seit 1981
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Überblick der Chefredakteurin

Ein Bericht von 
Mag. Sabine Edlinger-Starr

Eine stolze Nummer haben wir heuer 
zu feiern. 40 Jahre ist schon eine ge-
waltige Leistung für eine Zeitschrift. 
Im B5-Format und recht dünn, doch als 

Idee stark begonnen, ist die Zeitschrift über die Jahre zu 
einem stattlichen jeweils rund 100-seitigen und verläss-
lich am Ende jedes Quartals herauskommenden Werk 
geworden. 

In den nunmehr 20 Jahren, in denen ich im Redakti-
onsteam mitwirken durfte, konnte ich die Vision in Ak-
tion von Gerald Kral miterleben, der der PiÖ nach dem 
Online-Versuch wieder Leben eingehaucht und sie völlig 
neu erfunden hat. Ich konnte in diesen Jahren als seine 
Stellvertreterin sehr viel lernen. Seine Linie wurde bis 
heute zum großen Teil beibehalten, mit ein paar Neue-
rungen und Plänen für die Zukunft. Die größte Heraus-
forderung, nachdem ich die Leitung vor bald 5 Jahren 
übernommen habe, war die Stabilisierung des Teams. In 
einer relativ schnelllebigen Zeit ist es gar nicht selbst-
verständlich, Redaktionsteammitglieder zu finden, die 
sich bereit erklären, eine Ausgabe über ein Jahr vor Er-
scheinen in Angriff zu nehmen und sich dazu ehrenamt-
lich zu betätigen, aber verlässlich dafür zu binden. Die 
Pandemie hat dann noch eine neue Ebene der Heraus-
forderung gebracht, nämlich das ausschließliche Zu-
sammenarbeiten online.

In der Zeit um das 20. Jubiläum gab es auch ein paar 
ungewöhnliche Ausgaben, wie z. B. als das Budget für 
mehrere Quartale zu einem Herausgeberwerk zusam-
mengezogen wurde und die Mitglieder nach langer 
Pause ein Buch mit der Post erhielten. Dann gab es die 
kurze Phase, in der nur ein paar selbstgedruckte und ge-
heftete Seiten ausgeschickt wurden mit dem Verweis, 
die gesamte Ausgabe online einzusehen, als online noch 
teilweise Einwählen ins Netz bedeutete. Meine erste 
große Aufgabe als junges Redaktionsteammitglied war 
die Zusammenstellung des Abstract-Bandes für den 
2003 vom BÖP veranstalteten 8th European Congress of 
Psychology. Der mehrere Hundert Seiten umfassende 
Band zählte als eine PiÖ-Ausgabe. Man sieht, die Zeit-
schrift hat eine bunte Vergangenheit. Doch seit 2005 ist 
die Zeitschrift verlässlich und regelmäßig in wiederer-
kennbarem Design (die Titelseite wurde zwar ein paar 
Mal neu gestaltet) an jedem Ende des Quartals in den 
Postkästen unserer LeserInnen eingelangt, was mittler-
weile immerhin über 6000 sind. 

Überhaupt ist es schon beachtlich und erwähnens-
wert, dass es sich um eine ehrenamtliche Redaktion 
handelt. Wenn man eine Ausgabe der PiÖ herannimmt, 
würde man das kaum vermuten. Wir sind auch immer 
wieder den AutorInnen sehr dankbar, die Originalar-

beiten bei uns veröffentlichen, da wir neben höflicher 
Begleitung, einer Druckausgabe und einem PDF am Ende 
nicht allzu viel mehr anbieten können. Dennoch gelingt 
es uns bereits seit Jahren, wahre Größen zu bestimmten 
Themen zu gewinnen. Natürlich verbreiten wir auch im-
mer die Botschaft an die ganze LeserInnenschaft, selbst 
auch etwas beizutragen. Beiträge aus der Praxis sind 
besonders beliebt, Buchrezensionen, Kongressberichte 
oder Interessantes aus der Psychologie sind immer sehr 
willkommen sowie auch Leserbriefe. Auch gegenüber 
Ideen für eine Rubrik sind wir aufgeschlossen. Das Me-
dium der PiÖ ist als Plattform zum professionellen und 
kollegialen Austausch gedacht, zur Unterstützung und 
Vernetzung, zum Hochlebenlassen dieses wunderbaren 
Berufsstandes der Psychologie. 

Die Entstehung einer Zeitschrift ist faszinierend und 
wird in 100 % der Fälle in ihrem Aufwand unterschätzt 
(auch ich sage mir zurückblickend immer wieder, dass es 
gar nicht so viel gewesen sei und jede aktuelle Ausgabe 
beweist mir wieder das Gegenteil). Je schlichter und flie-
ßender die Ausgabe anmutet, desto mehr Arbeit steckt 
dahinter. Wir können uns keine Termine aussuchen, kön-
nen nicht zu viel Fluktuation im Team aushalten, ohne 
dass nicht der Rest am Limit ist. Viele Prozesse müssen 
passieren, bis ausgehend von einer Schwerpunktheft-
idee AutorInnen gefunden werden, diese zusagen und 
nicht abspringen, das Heft nicht zu dünn oder zu dick ge-
rät, alle Fristen eingehalten werden, erst auf Inhalt, dann 
auf Korrektheit gelesen wird, alle Korrekturkorrespon-
denz und die technische Druckvorbereitung erledigt ist, 
Grafiken und Tabellen druckfertig sind und das Layout 
gemacht ist, die Lektorin ihre Arbeit getan hat, die Kor-
rekturen eingearbeitet und die Freigaben gegeben sind, 
die Druckerei verständigt wird, bis die Ausgabe gedruckt 
und zur Post gebracht ist und von IHNEN, liebe Leserin 
und lieber Leser, hoffentlich mit Freude und Interesse, 
bei einer guten Tasse Tee oder Kaffee sitzend, geöffnet 
und genossen wird.

Insgesamt braucht die PiÖ alle: die BÖP-Leitung, das 
Redaktionsteam, die BÖP-Mitglieder, die AutorInnen, 
die InserentInnen, das BÖP-Sekretariat, die Buchre-
zensentInnen, TagungsberichtverfasserInnen, treue Le-
serInnen. Wir sind alle verbunden in unserer Liebe zur 
Psychologie und der Freude an der Vernetzung mit Kolle-
gInnen. Herzlichen Dank!

In diesem Sinne wünsche ich der PiÖ, dass sie noch 
lange bis über unser aller Pensionierung hinaus beste-
hen und von einer unabhängigen und engagierten Re-
daktion erstellt werden möge. 
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Sie haben die Redaktion mehrere Jahre lang 
geleitet. Was waren die bedeutendsten Meilen-
steine, die Sie in dieser Zeit erreicht haben?

Also die „Neuerfindung“ der PiÖ im Jahr 2004 war schon 
ein großes Ding, wie ich meine. Durch widrige Umstände 
hatte sich die PiÖ 2003 sozusagen entleibt, es gab eine 
Zeitlang gar keine und dann nur eine schmale Online-
Ausgabe der Zeitschrift. Wir haben damals das ganze 
Produktionspaket in seine Einzelteile zerlegt und völlig 
neu aufgebaut; im Prinzip funktioniert die PiÖ bis heute 
nach diesem Bauplan.

Wir haben auch jedes Jahr eine zweitägige Redakti-
onsklausur abgehalten, was sich als wichtige Basis für 
den Austausch der Redaktionsmitglieder sehr bewährt 
hat und wo neue Ideen diskutiert werden konnten.

Und die Realisierung der großangelegten LeserInnen- 
umfrage im Jahr 2013 mit über eintausend Befragten, 
aus der sich übrigens eine klare Präferenz für die PiÖ als 
Printmedium ergab, war aus meiner Sicht ebenfalls eine 
tolle Sache, die wir in Form einer Bachelorarbeit in Psy-
chologie umsetzen konnten.

Worauf sind Sie im Hinblick auf Ihre Tätigkeit 
besonders stolz?

Es ist uns in all der Zeit gelungen, eine weitgehende 
Wahrung der Unabhängigkeit der redaktionellen Arbeit 
aufrechtzuerhalten, was mir persönlich ganz besonders 
wichtig erscheint, auch um die Glaubwürdigkeit der PiÖ 
als Fachzeitschrift zu bewahren – die Trennung zwischen 
Herausgeber und Redaktion ist ja ein wichtiger, auch 
fachjournalistischer Grundsatz, dessen Bedeutung uns 
in jüngster Zeit erneut vor Augen geführt wurde. Die 
Fortführung dieses Prinzips würde ich auch in Zukunft 
für die PiÖ als sehr wesentlich erachten. Der Zuspruch 
der LeserInnen, den wir in der Umfrage erhalten haben, 
gibt uns diesbezüglich Recht; ebenso wie die Bereit-
schaft renommierter AutorInnen aus dem Inland und 
dem Ausland, in der PiÖ zu publizieren.

Und eine persönlich sehr schöne Erinnerung ist die 
festliche Veranstaltung, die wir anlässlich 30 Jahre PiÖ 
abhalten konnten.

Wer war in Ihrer Vorstellung ein/e typische/r 
LeserIn?

Psychologinnen und Psychologen, die in der Praxis ste-
hen und einen Überblick über aktuelle Themen und Ent-

wicklungen in der Psychologie erhalten wollen, ohne 
dafür aufwändig in spezialisierten Fachjournalen recher-
chieren zu müssen.

Ausgehend vom Status quo der PiÖ –  
welche zukünftigen Entwicklungen würden  
Sie willkommen heißen?

Ich denke, die Zeitschrift ist auf einem guten Weg und 
ich habe volles Vertrauen, dass die aktuelle Redaktion 
die richtigen Entwicklungsschritte setzen wird.

Gibt es noch etwas, das Sie zum Thema PiÖ 
erwähnen möchten?

Ich möchte zunächst einmal sagen, dass ich es sehr 
begrüße, dass es eine Zeitschrift wie die PiÖ gibt, und 
das bitte ich auch explizit als Kompliment an die Füh-
rung des BÖP zu verstehen. Ich finde es auch sehr gut, 
dass die PiÖ weiterhin als Printjournal besteht – was 
wie erwähnt ein expliziter Wunsch der LeserInnen in un-
serer Befragung war. In Zeiten, in denen doch in vielen 
Bereichen ein „Revival“ des Analogen beobachtbar ist, 
kann die PiÖ darauf verweisen, diese Erscheinungsform 
nie – bis auf das wenig glorreiche Intermezzo im Jahr 
2003 – aufgegeben zu haben.

Und zu guter Letzt: Was möchten Sie der PiÖ zu 
ihrem 40. Geburtstag wünschen?

Was man Jubilaren halt so wünscht: ad multos annos!, 
Gesundheit und Frische, gemischt mit dem Einbringen 
der bisherigen Erfahrungen; auch Mut, Zuversicht und 
Selbstbewusstsein in der Fortsetzung der bisherigen Ar-
beit. Immerhin nähert sich die PiÖ ja langsam den „bes- 
ten Jahren“!

Herr Dr. Kral, ganz herzlichen Dank, dass Sie sich die Zeit 
genommen und unsere Jubiläumsausgabe mit Ihrem In-
terview vervollständigt haben!

Das Interview führte PiÖ-Redakteurin Carolin Eller.

Interview mit dem ehemaligen  
Redaktionsleiter Gerald Kral (2004-2017)
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Kontakt

Dr. Gerald Kral

studierte in Wien Psychologie und Kunst- 
geschichte und promovierte 1982. Er ist als  
Klinischer Psychologe, Gesundheitspsychologe, 
Psychotherapeut, Coach und Supervisor in freier 
Praxis in Wien und im Landesklinikum Zwettl, 
NÖ, tätig. Des Weiteren ist er Lehrbeauftragter  
an der Sigmund Freud PrivatUniversität.  
Von 2004-2017 war er Redaktionsleiter der PiÖ und bereichert die 
Fachzeitschrift seitdem als ständiger Kolumnist („Gedanken über …“).

g.kral@zentrum-rodaun.at
www.zentrum-rodaun.at
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Was es für mich bedeutet,  
ein Mitglied der Redaktion zu sein …

Sabine Edlinger-Starr

Es ist eine einzigartige Gelegenheit, 
eine Zeitschrift von der Idee bis zum 
Heft zu begleiten, die auf Psychologie 
spezialisiert ist, im Gebiet der eigenen 
Profession und Leidenschaft und  
zugleich Schnittstelle zu sein zwischen 
ExpertInnen und LeserInnen.

Carolin Eller

Als Nochstudentin profitiere ich 
von den Erfahrungen und dem Wissen 
meiner PiÖ-KollegInnen. Hinzu kom-
men ein persönlicher Austausch und 
unterhaltsame Gespräche während der 
Teamsitzungen – dies sind nur wenige 
der Gründe, weshalb ich froh bin, Teil 
des Redaktionsteams zu sein.

Beatrix Haller

Aktuelle Themen zu recherchieren, 
in Kontakt zu sein mit der Praxis und 
der Wissenschaft, macht Spaß und  
motiviert mich, bei der PiÖ dabei  
zu sein.

Brigitte Kainz

Redaktionsmitglied bei der PiÖ ist 
eine interessante und bereichernde 
Aufgabe und ein tolles Mitwirken bei 
einer großen wissenschaftlichen Zeit-
schrift zum Thema Psychologie.

Maria Keuschnigg

Eine gute Vernetzung und Zusam-
menarbeit sowohl mit verschiedenen 
ExpertInnen zu den einzelnen Heft- 
themen als auch innerhalb des Teams 
herzustellen und zusätzlich den eignen 
Horizont dabei erweitern zu können. 
Jedes geschaffte Heft bedeutet viel  
Arbeit sowie viel Freude!

Christina Kirchler

Es bedeutet für mich, dass ich – als 
Teil eines fantastischen Teams – nah 
am aktuellen Geschehen dabei sein 
darf, und dies sowohl berufspolitisch 
als auch fachlich. Auf die nächsten  
40 Jahre! Herzlichen Glückwunsch!

Anja Mangold

Ich liebe die Vielfalt, die diese  
Arbeit bietet … den ständigen  
Austausch mit dem Team, die enge 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen 
AutorInnen und die Befassung mit  
vielfältigen Themenbereichen.

Ulrike Richter

Es ist jedes Mal von Neuem  
interessant, als Teil des Redaktions-
teams mitgestalten zu können. Gelingt 
die Zusammenarbeit bis zur Veröffent-
lichung eines Beitrages, ist das schon 
ein gutes Gefühl!

Birgit Wenczel

Die Tätigkeit für die PiÖ bietet den 
Rahmen und die Möglichkeit, mich in-
tensiver mit psychologischen Themen 
zu beschäftigen, die in meinem persön-
lichen Arbeitsalltag zu kurz kommen 
würden, oder immer wieder spannende 
Inputs zu entdecken.
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Christine Füssel

Meine beiden Studienabschlüsse 
der Psychologie & Publizistik mitein- 
ander kombinieren zu können und auf 
dem Laufenden zu bleiben, was die 
psychologische Forschung in  
Österreich betrifft.
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40 Jahre – 40 Fragen:  
Wie gut kennen Sie die PiÖ?

Ein Jubiläum bietet stets eine gute Gelegenheit, auf die 
vergangenen Jahre zurückzublicken und sich einer kurzen 
Bestandsaufnahme zu widmen, bevor man den Fokus 
wieder auf die Zukunft richtet – und so werfen in die-
ser Ausgabe das Präsidium des Berufsverbandes Öster- 
reichischer PsychologInnen, Dr. Wolf-Dietrich Zuzan,  
Dr. Gerald Kral sowie Mag. Sabine Edlinger-Starr einen 
Blick zurück und verraten in ihren Beiträgen auch zahl-
reiche Details über die PiÖ, die Sie vielleicht noch nicht 

kannten. Testen Sie Ihr Wissen über die PiÖ und wählen 
Sie jeweils die richtige Antwort auf unsere 40 Fragen! 
Die Auflösung finden Sie am Ende dieses Beitrags.

Sie kennen die PiÖ schon richtig gut? Dann beantwor-
ten Sie die 4 Bonus-Fragen am Schluss und nehmen Sie 
an unserem Gewinnspiel teil!

Tipp: Alle Antworten zu den nachstehenden Fragen fin-
den Sie in diesem Heft bzw. auf der Website der PiÖ.
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40-Fragen-Quiz

1. Unter wessen Leitung erschien das erste Heft  
der PiÖ?

a.	 Dr. Ernst Hofer
b.	 Dr. Heinz Karlusch

8. In welchem Bundesland wird die PiÖ seit  
einigen Jahren gedruckt?

a.	 Niederösterreich
b.	 Burgenland

2. Wie viele Ausgaben der PiÖ erscheinen  
pro Jahr?

a.	 4 Ausgaben, davon eine Doppelnummer
b.	 5 Ausgaben, davon eine Doppelnummer

9. Welche Rubrik gab es schon zu Beginn der PiÖ 
im Heft?

a.	 Wir stellen vor …
b.	 Veranstaltungskalender

3. Seit wann erscheint jede Ausgabe der PiÖ  
zu einem bestimmten Themenschwerpunkt?

a.	 1995
b.	 2004

10. Wer übernahm 2004 die Redaktionsleitung  
der PiÖ?

a.	 Dr. Gerald Kral
b.	 Dr. Wolf-Dietrich Zuzan

4. Wie viele Personen umfasst das Team  
der PiÖ-Redaktion derzeit (laut Impressum  
dieser Ausgabe)?

a.	 9 Personen
b.	 10 Personen

11. Wie viele Personen nahmen an der Umfrage 
2021 teil?

a.	 ca. 900
b.	 ca. 1.000

5. Wann erscheinen jeweils die Ausgaben  
der PiÖ?

a.	 zu Beginn des Quartals
b.	 am Ende des Quartals

12. Aus den Umfrageergebnissen 2021: Wie viel 
Prozent der Befragten sind mit der Qualität  
der Artikel äußerst zufrieden?

a.	 75 %
b.	 85 %

6. Welcher Verlag war in den Anfangsjahren  
der PiÖ-Partner?

a.	 Letter Verlag
b.	 Literas Verlag

13. Wie oft findet die Teamklausur  
der PiÖ-Redaktion statt?

a.	 einmal/Jahr
b.	 zweimal/Jahr

7. Seit wann ist Sabine Edlinger-Starr  
die Chefredakteurin der PiÖ?

a.	 2017
b.	 2015

14. Wie heißt aktuell die stellvertretende  
Chefredakteurin der PiÖ?

a.	 Mag. Brigitte Kainz
b.	 Mag. Dr. Beatrix Haller
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32
31
30
29

23
22
21
20

2819
2718
2617
2516
2415

15. Wurden in der ersten Ausgabe der PiÖ  
auch Stellenanzeigen veröffentlicht?

a.	 nein
b.	 ja

24. Wie lange leitete Dr. Heinz Karlusch  
die PiÖ-Redaktion?

a.	 1981-1993
b.	 1981-2003

16. Wo befinden sich die Stellenanzeigen  
aktuell?

a.	 im Serviceteil der PiÖ
b.	 auf der Website des BÖP

25. Was ist keine Rubrik in der PiÖ?

a.	 Infomix
b.	 Vermischtes

17. Wie viel kostet ein Einzelheft der PiÖ?

a.	 € 18,50
b.	 € 19,50

26. Wie oft sollte die PiÖ – laut Editorial im ersten 
Heft – pro Jahr erscheinen?

a.	 5-mal
b.	 6-mal

18. Beinhaltet die PiÖ ausschließlich wissenschaft-
liche Artikel oder auch Beiträge aus der Praxis?

a.	 nur wissenschaftliche Artikel
b.	 beides

27. Wer übernimmt bei der PiÖ aktuell  
die technische Druckvorbereitung?

a.	 Maria Keuschnigg, BSc.
b.	 Mag. Dr. Christina Kirchler

19. Wie heißt der Autor bzw. die Autorin unserer 
Kolumne auf der letzten Seite?

a.	 Dr. Gerald Kral
b.	 Mag. Sabine Edlinger-Starr

28. Wie weit reicht das Archiv der PiÖ online  
zurück?

a.	 2005
b.	 2008

20. Wie viele Mitglieder hatte der BÖP Ende  
der 70er-Jahre?

a.	 ca. 700 Mitglieder
b.	 ca. 1.700 Mitglieder

29. Aus den Umfrageergebnissen 2021:  
Über 60 % der Befragten gaben an, …

a.	 … die PiÖ in der Druckversion zu bevorzugen.
b.	 … die PiÖ lieber elektronisch nutzen zu wollen.

21. Welches Schwerpunktthema ist nicht für  
eine der PiÖ-Ausgaben 2022 geplant?

a.	 Sportpsychologie
b.	 Schlaf

30. War von Anfang an geplant, den Studierenden 
der Psychologie eine eigene Seite zu widmen?

a.	 nein
b.	 ja

22. Arbeiten die Redaktionsmitglieder ehren- 
amtlich oder angestellt für die PiÖ?

a.	 ehrenamtlich
b.	 angestellt

31. Wer ist für die grafische Gestaltung der PiÖ 
zuständig?

a.	 Sabine Edlinger-Starr
b.	 Gabi Schwabe

23. Wie hoch ist die Auflage der PiÖ aktuell?

a.	 ca. 6.300 Stück
b.	 ca. 7.000 Stück

32. Wie viele wissenschaftliche KonsulentInnen 
werden im Impressum der PiÖ aktuell angeführt?

a.	 9
b.	 7
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Machen Sie bei unserem Gewinnspiel mit

Beantworten Sie alle vier nachstehenden Fragen rich-
tig und nehmen Sie an der Verlosung eines Büchergut-
scheins im Wert von 40 Euro teil! Senden Sie Ihre Ant-
worten einfach per E-Mail mit dem Betreff „Gewinnspiel“ 
bis 28.02.2022 an pioe@boep.or.at. Der Rechtsweg sowie 
Schadenersatz sind ausgeschlossen. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Mindestalter 18 Jahre. Keine Barablöse, kein 
Umtausch. Der Preis ist nicht übertragbar.

Lösungen zu den Fragen 1-40

1b, 2a, 3a, 4b, 5b, 6b, 7a, 8a, 9b, 10a, 11a, 12b, 13a, 14a, 
15b, 16b, 17b, 18b, 19a, 20a, 21b, 22a, 23a, 24a, 25b, 26b, 
27a, 28a, 29a, 30b, 31b, 32b, 33a, 34b, 35a, 36a, 37b, 38a, 
39b, 40b

40
39
38
37

36
35
34
33

33. Wer übernahm in der Anfangszeit der PiÖ  
die Inseratenannahme?

a.	 Literas Verlag
b.	 BÖP

37. Wann fand die erste große LeserInnenum-
frage im Rahmen einer Bachelorarbeit statt?

a.	 2003
b.	 2013

34. An welches Redaktionsmitglied wenden Sie 
sich derzeit am besten, wenn Sie eine Rezension 
für die PiÖ verfassen wollen?

a.	 Mag. Dr. Anja Mangold
b.	 Mag. Ulrike Richter

38. Welches der aktuellen PiÖ-Redaktionsmit-
glieder ist auch für die Studierenden im BÖP 
(BÖP-S) aktiv?

a.	 Carolin Eller, BSc.
b.	 Mag. Christine Füssel, Bakk.phil.

35. Was kostet das PiÖ-Abonnement für  
Mitglieder des BÖP?

a.	 Das Abonnement ist im Jahresmitgliedsbeitrag 
	 enthalten.
b.	 € 57/Jahr

39. Wie groß sollte von Anfang an der Anteil  
an ständigen Rubriken im Heft sein?

a.	 zwei Drittel
b.	 ein Drittel

36. Wie lange wurde die PiÖ nach bzw. bei der 
Gründung vom Bundesministerium für Wissen-
schaft und Forschung subventioniert?

a.	 3 Jahre lang
b.	 5 Jahre lang

40. Wie viele Zeichen sollten Manuskripte für  
die PiÖ umfassen?

a.	 45.000 bis 65.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen)
b.	 25.000 bis 45.000 Zeichen (inkl. Leerzeichen)

44
43

42
41

Bonus-Fragen-Gewinnspiel

41. Wie hießen die ersten Redaktionsmitglieder 
der PiÖ?

43. Welchem Schwerpunkt war die erste Ausgabe 
aus 2005 gewidmet?

42. In welchem Jahr erfand sich die PiÖ neu? 44. Welches Format hatte die PiÖ zu Beginn?
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Pia Andreatta, John Okoro, Petra Rau, Helga Kernstock-Redl, Andrea Hochfilzer-Winter, Clemens Hausmann, Günther Bahr, Elmar Dobernig, Reiner Seibold, Karen Wise, Eva Münker-Kramer, Sylvia Win-
tersperger, Arne Hofmann, Karl Heinz Brisch, Peter Grössenbrunner, Wolf-Dietrich Zuzan, C. Willis, Günter Amesberger, Christina Lechner, Ronald Newerkla, Christian Uhl, Andrea Engleder, Andreas Lau, 
Oliver Stoll, Judith Draxler-Hutter, Rosa Diketmüller, Eva Kreisky, Georg Spitaler, Susanne Ulm, Michaela Ziegler, Louis Schützenhöfer, Andreas Olbrich-Baumann, Jakob Pietschnig, Evelyn M. Bergsmann, 
Verena Haas, Tanja Haubner, Sylvia Heigl, Corinna M. Mayerhofer, Susanne Meixner, Oliver Vitouch, Erich Kirchler, Ingrid Wahl, Erik Hölzl, Bernadette Kamleitner, Barbara Kastlunger, Christian Korunka, 
Bettina Kubicek, Stephan Mühlbacher, Christoph Kabas, Ulrike Kipman, Ulrike Kipman, Angelika Trachtenberg, Barbara Juen, Sophia Argyropoulos, Dietmar Kratzer, Bernhard Penz, Erich Killmeyer, 
Manfred Krampl, Brigitte Rollett, Renate Cervinka, Wilhelm Strubreither, Elisabeth Baumgartner, Margarete Delazer, Robert Jank, Liane Kaufmann, Johann Lehrner, Karoline Proksch, Ilse Kryspin-Exner, 
Gisela Pusswald, Claudia I. Rupp, Kathrin Siebert, Katja Petrovic, Marisa Loitfelder, Thomas Bodner, Thomas Benke, Karin Kalteis, Sigrid Pemberger, Sandra Pichorner, Johann Lehrner, Joachim Maly, 
Andreas Gleiß, Eduard Auff, Peter Dal-Bianco, Margarete Delazer, Elfriede Karner, Elisabeth Bonatti, Richard Matuszak, Christian T. Haas, Stephan Turbanski, Mareike Schwed, Dietmar Schmidtbleicher, 
Barbara Timmer, Joachim Maly, Wilhelm Strubreither, Walter Wurzer, Anton A. Bucher, Sylvester Walch, Jürg Zöbeli, Rudolf Kapellner, August Thalhammer, Alfons Reiter, Anja Mehnert, Brigitte Kainz, 
Thomas Slunecko, Alfried Längle, Human-Friedrich Unterrrainer, Karl Heinz Ladenhauf, Tanja Wondrack, Florian A. Gebler, Helga Kernstock-Redl, Ulrich Sachsse, Reinhard Haller, Fritz Lackinger, Manfred 
Kornberger, Teresa Wohlmann-Kreuch, Wolfgang Marx, Edward Dunbar, Margitta Essenther, Christine Hawle, Werner Tschan, Jens Hoffmann, Birgit Derntl, Eva-Maria Seidel, Thomas Müller, Sibylle Gross, 
Alois Farthofer, Walter Bein, Ralf Risser, Doris Wunsch, Karin Ausserer, Gudrun Haindl, Christine Turetschek, Clemens Kaufmann, Gregor Bartl, Barbara Hager, Katharina Urbanek, Bettina Schützhofer, 
Margarete Litzenberger, Dagmar Inwanschitz, Felix Torner, Marko Lüftenegger, Gilda-Andrea Langer, Bertin Dufaux, Ronald Agius, Thomas Nadulski, Hans-Gerhard Kahl, Birgit Bukasa, Elisabeth Panosch, 
Birgit U. Stetina, Ilse Kryspin-Exner, Gerhard Blasche, Theresia Gabriel, Maria Egger, Sophie Meingassner, Alexandra M. Stummer, Alfried Längle, Helga Kernstock-Redl, Karoline Turner, Birgit U. Stetina, 
Ursula Handlos, Ilse Kryspin-Exner, Stephan Marks, Annette Kämmerer, Klaus Skoupy, Mario Patera, Ulrich W. Stadelmaier, Susanne Döll-Hentschker, Reinhard Drobetz, Birgit Derntl, Ilse Kryspin-Exner, 
Ulrike Kipmann, Cord Benecke, Astrid Bock, Doris Peham, Andrea Koschier, Wilfried Biebl, Regine Daniel, Birgit Derntl, Ilse Kryspin-Exner, Christoph Kabas, Karin Klug, Boris Zalonka, Paul J. Rosch, 
Florian Juch, Gerhard Martinschitz, Ingrid Pirker-Binder, Eva Münker-Kramer, Ingrid Pirker-Binder, Beate Handler, Gernot Brauchle, Harald Stummer, Claudia Eitzinger, Belinda Mikosz, Sonja Skof, Ulrike 
Leiss, Katharina Pal-Handl, Eva Schneider-Schunker, Michaela Stegner, Christopher Willis, Norbert Paulus, Christian Langer, Wolf-Dietrich Zuzan, Andrea Hochfilzer-Winter, Markus Hofbauer, Patrizia 
Göttersdorfer, Edith Benkö, Stefan Höfer, Sigrid Jalowetz, Peter Ruis, Christine Schöpl, Gisela Pusswald, Wilhelm Strubreither, Christa Mildner, Cornel Binder-Krieglstein, Sandra Bauer, Birgit Florian, 
Christiane Bahr, Andreas Hergovich, Anita Neskovic, Dunja Radler, Doris Handl, Reinhold Jagsch, Astrid Schreyögg, Katharina Mallich, Karin Gutiérrez-Lobos, Annette Diedrichs, Dominique Krüsi, Maja 
Storch, Carola Kaltenbach, Gerhard Liska, Helga Kernstock-Redl, Sabine Edlinger-Starr, Peter J. Reding, Sabine Joanowitsch, Nina Marvalics, Niels Birbaumer, Ander Ramos Murguialday, Angela Straub, 
Leonardo Cohen, Andreas Mühlberger, Paul Pauli, Bettina Hoßner, Richard Matuszak, Marianne König, Markus K. Hofbauer, Rudolf Debelak, Peter Brezovsky, Paul Jiménez, Sebastian Murken, Franziska 
Dambacher, Claudia Schusterschitz, Harald Stummer, Peter Wiedemann, Gernot Brauchle, Renate Mitterndorfer, Günter Amesberger, Sabine Würth, Gerhard Blasche, Marion Hübner, Rudolf P. Wagner, 
Alexandra Stockinger, Ursula Wilhelm, Franz Kolland, Karin Krejcza, Werner Oppitz, Malgorzata Zanki, Verena Metz, Gabriele Fischer, Dunja Radler, Herwig Scholz, Christiane Eichenberg, Georg Blokus, 
Ronald Newerkla, Bettina Quantschnig, Hans Joachim Peters, Silvia Schneider-Satrapa, Claudia Rupp, Regine Daniel, Astrid Novak, Melanie Stulik, Nina Heumayer, Wolfgang Beiglböck, Senta Fesel-
mayer, Ingrid Korner-Kattnigg, Renate Clemens-Marinschek, Gerald Kattnig, Elisabeth Winkler-Lackner, Michael Dünhofen, Nadim Al Masri, Marina Hober, Sascha Fritsch, Tanja Tilli, Peter Mulacz, Walter 
v. Lucadou, Ronald Weigl, Erlendur Haraldsson, Andreas Hergovich, Martina Belz, Matthias Herzog, August Thalhamer, Georg Franzen, Alina Gause, Martin Schuster, James C. Kaufman, Lauren E. Skid-
more, Andy Chicken, Annemarie Rettenwander, Carina Kerle, Nadja Krug, Kathrin Walder, Katharina Zeillinger, Jennifer J. Schere, Susanne Wallner, Birger P. Priddat, Corinna Häsele, Rotraut Erhard, Sal-
vatore Giacomuzzi, Hans-Georg Häusel, Sophie Karmasin, Natalia Ölsböck, Sabine Edlinger-Starr, Klaus D. Kubinger, Pia Deimann, Martina Frebort, Christine Hohensinn, Stefana Holocher-Ertl, Ursula 
Kastner-Koller, Lale Khorramdel, Ulrike Kipmann, Irmgard Slanar, Lale Khorramdel, Klaus D. Kubinger, Marco Vetter, Johanna Egle, Rudolf Debelak, Anna Pittermann, Klaus D. Kubinger, Anton-Rupert 
Laireiter, Jasmin Mitterhuemer, Andrea Hoflehner, Andrea Stöckl, Wilhelm Strubreither, Gisela Pusswald, Elisabeth Baumgartner, Karoline Proksch, Johann Lehrner, Andrea Fahlböck, Kathrin Siebert, 
Thomas Merten, Sophie Karmasin, Ernst Pfleger, Frank Röhricht, Peter Geißler, Beatrix Teichmann-Wirth, Ingo Zirks, Gernot Schauer, Toni Reinelt, Gisela Gerber, Felix Hohenau, Clemens Reiserer, Alex-
ander Urtz, Regine Daniel, Christa Rados, Josef Fellner, Andreas Aigner, Birgit Derntl, Nina Pintzinger, Ilse Kryspin-Exner, Josef Fellner, Nilufar Mossaheb, Monika Schlögelhofer, Helmut Krönke, Miriam 
R. Schäfer, M. Friedrich, G. Paul Amminger, Stephanie Mehl, Tania Marie Lincoln, Nicole Pfaffenberger, Alex Hofer, Sophie Bell, Jörg Zumbach, Moluksadat Homayouni, Dagmar Strohmeier, Elisabeth 
Stefanek, Birgit Senft, Jakob Wendler, Julia Sonnleitner, Sanela Piralic Spitzl, Sanela Piralic Spitzl, Eva Münker-Kramer, Katharina Gartner, Sandra Sittenthaler, Eva Jonas, Georg Wilflinger, Liv Zaslawski, 
Beate Handler, Ulrike Kipman, Stephan Doering, Christiane Eichenberg, Luise Reddemann, Renate Gänszle, Harriet Vrana, Erika Orgler, Wolfgang Beiglböck, Senta Feselmayer, Sonja Kinigadner, Felise 
B. Levine, Reinhard Gstättner, Katrin Oberdorfer, Jan Aden, Julia Boppel, Elisabeth Ponocny-Seliger, Rudolf Schoberberger, Birgit Kröner-Herwig, Jule Frettlöh, Michael Pfingsten, Sarah Reitz, Christian 
Schmahl, Karl-Jürgen Bär, Gerald Gatterer, Peter Kropp, Joachim Korb, Anke Diezemann, Claudia Helene Overath, Stephanie Darabaneanu, Wolf Dieter Gerber, Ulrike Kaiser, Nadine Schüßler, Nadja Nest-
ler, Jürgen Osterbrink, Gertraud Kloimstein-Saumer, Diana Meshkat, Peter Berger, Christiane Spiel, Barbara Schober, Petra Wagner, Monika Finsterwald, Marko Lüftenegger, Dagmar Strohmeier, Ralph 
Reimann, Dagmar Strohmeier, Eva-Maria Schiller, Elisabeth Stefanek, Christine Hoffmann, Christiane Spiel, Roman Freunberger, Takuya Yanagida, Michaela Haslinger, Claudia Ilias, Dietmar Stockinger, 
Verena Schlosser-Windauer, Elfriede Wegricht, Theresia Herbst, Luise Hollerer, Andreas Schick, Andreas Schick, Philipp Leeb, Emanuel Danesch, Viktoria Kaltenböck, Jörg Zumbach, Kathrin Wodraschke, 
Johanna Vedral, Petra Gradinger, Dagmar Strohmeier, Stephanie Pieschl, Torsten Porsch, Tania Davidson, Peter K. Smith, Fran Thompson, Saba Bhatti, Katharina Spitzbart, Silvia Schubhart, Andrea 
Sampathkumar, Christa Kolodej, Peter Hoffmann, Johann Rieder, Jörg Zumbach, Natalia Ölsböck, Sabine Marinschek, Karoline Pahsini, Birgit Geher, Karena Leppert, Bernhard Strauß, Tina Deutenhauser, 
Heidi Siller, Silvia Exenberger, Ruth Warger, Dina Weindl, Viktoria Kantor, Matthias Knefel, Brigitte Lueger-Schuster, Barbara Juen, Heidi Siller, Sandra Nindl, Markus Starecek, Paul Jiménez, Aldo Palko-
vich, Christoph Kabas, Wolf-Dietrich Zuzan, Christine Mayrhuber, Julia Pitters, Karl Wilhelm Weißhaupt, Clemens Sedmak, Christina Perissutti, Heiner Rindermann, Cornelia Fiechtl, Michael Zehetner, 
Heinz Karlusch, Sandra Sittenthaler, Moritz Schweighofer, Dominik Laister, Eva Jonas, Linda Rothauer, Gerald Kral, Elisabeth Ponocny-Seliger, Klaus Heer, Gerti Senger, Cathrin Schiestl, Dirk Mügge, 
Christiane Eichenberg, Birgit Maurer, Sebastian Bred, Renate Hutterer-Krisch, Karin Theresia Balluch, Evelin Brehm, Klaus Brehm, Martina Zemp, Guy Bodenmann, Ursula Kümmel, Christina Blach, 
Kerstin Jäger, Gerald Gatterer, Rainer Sachse, Stefanie Kiszkenow-Bäker, Hans-Jörg Assion, Franziska Overwaul, Thomas Stompe, Josef Fellner, Gerald Gatterer, Thomas D. Meyer, Maria Müller-Gartner, 
Helga Kernstock-Redl, Riad Shenar, Diana Braakmann, Manuela Dudeck, Sarah Al Hashimi, Kristin D. Neff, Andrew P. Costigan, Karlheinz Ruckriegel, Philip Streit, Michael Wohlkönig, Helga Kernstock-
Redl, Margaret S. Lee, Daniela Blickhan, Anton A. Bucher, Rudolf Schoberberger, Petra Zakall, Stefan Höfer, Marion Platter, Alexandra Huber, Cornelia Hölzl, Markus Hofer, Daniela Renn, Stefan Höfer, 
Larissa Ledochowski, Prisca Kopp-Wilfling, Andreas Schwerdtfeger, Stefan Höfer, Martin Kopp, Anton-Rupert Laireiter, Margit Somweber, Roswitha Gläser, Gerald Kral, Mario Lehenbauer-Baum, Gerit 
Götzenbrucker, Bernadette Zemann, Desirée Schmuck, Jörg Matthes, Christine Sonn-Rankl, Gesine Schmücker-Schüßler, Maria Weissenböck, Catharina Höbinger-Ablasser, Marion Linder, Gabriela Anto-
nia Mai, Martina König-Bachmann, Manuela Werth, Franziska Vogel, Nina von Rauchhaupt, Sofie Oberender, Martina Moser, Peter Schernhardt, Manuel Schabus, Susanne Karch, Oliver Pogarell, Lars 
Wojtecki, Christoph Wewetzer, Gunilla Wewetzer, Ulrike Demal, Willi Ecker, Alfried Längle, Chantal Dietl, Steffen Moritz, Regine Daniel, Anne Katrin Külz, Magdalena Schmidt-Ott, Sarah Landmann, Josef 
W. Egger, Thomas Brudermann, Christina Kelz, Silvia Klettner, Kathrin Röderer, Sebastian Seebauer, Magdalena Wicher, Renate Cervinka, Jennifer Sudkamp, Laura Pirgie, Markus Schwab, Dörte Martens, 
Cornelia Ehmayer, Ralf Risser, Jeanine Krath, Rotraut Walden, Harald Deinsberger-Deinsweger, Herbert Reichl, Anja Widemann, Julia Sonnleitner, Martin Aigner, Josef W. Egger, Helga Pohl, Petra Fischer, 
Margit Hörndler, David Riedl, Roland Moschen, Harald R. Bliem, Gerhard Rumpold, Elsa Stöcker, David Riedl, Gerhard Rumpold, Wilhelm Kantner-Rumplmair, Susanne Presinger, Ursula Eichberger, 
Manfred W. Kornberger, Natascha Klinser, Martina Molnar, Christoph Kabas, Paul Jiménez, Arthur Drexler, Alfred Lackner, Thomas Elbert, Maggie Schauer, James Moran, Jérôme Endrass, Maria Isabel 
Fontao, Astrid Rossegger, Johann Lehrner, Thomas Bodner, Andreas Krafack, Thomas Merten, Johannes Klopf, Wolfgang Marx, Rotraut Erhard, Petra Rau, Salvatore Giacomuzzi, Christina Hellmair, Chris-
tian Langer, Gerald Moser, Roland Bugram, Angelika Klug, Josef Adelbauer, Maria Schadler, Harald Parrainer, Oswald J. Klingler, Christoph Kabas, Martin Held, Michael Mikas, Alois Kogler, Guenter J. 
Engel, Georg Ebner, Wolfgang H. Prinz, Mario Wallner, Andrea Graf-Langheinz, Alexander Birner, Claus Polndorfer, Richard Janisch, Thomas Wenzel, Sonja Kinigadner, Martin Mayerhofer, Barbara Preitler, 
Siegfried Stupnig, M. Brigitta Beghella, Matthias Herzog, Johannes Wahala, Georg S. Kranz, Stefan Balk, Cornelia Kunert, Gerald Kral, Sophie Caroline Lerch, Ralf Risser, Jörg Merten, Cathrin Schiestl, 
Ursula Beermann, Hartwig Eckert, Michaela Kellner, Andrea Khom, Markus Koppensteiner, Eva Bänninger-Huber, Monika Matschnig, René Bloch, Norman Schmid, Martina Molnar, Brigitta Gruber, Her-
bert Schwarzenberger, Rainer Buchner, Eva Traut-Mattausch, Elena Ernst, Melissa Sinik, Christine Priesner, Angelika Heidinger, Werner Klaus, Martina Molnar, Paul Jiménez, Tuulia Ortner, Christoph Ka-
bas, Mathias Görg, Christoph Kabas, Emanuel Maxl, Silvia Huber, Sandra Kröll, Monika Stempkowski, Elisabeth Ponocny-Seliger, Wolf-Dietrich Zuzan, Anton-Rupert Laireiter, Paula Lanske, Michael 
Kierein, Nina Dalkner, Eva Reininghaus, Wolfgang Beiglböck, Birgit M. Harb, Dora Beer, Hannelore Koch, Neeltje Obergfell, Thomas Pletschko, Elisabeth Sternbacher-Gabriel, Reinhold Jagsch, Mildred Y. 
Alfons, Anton-Rupert Laireiter, Theresa Ferstl, Christian Bako, Pascal Schröder, Jörg Sommerfeld, Karin Kalteis, Ulrich Kropiunigg, Marlene Penz, Andreas Walther, Markus Stark, Carmen Hagen, Günter 
Schiepek, Magdalena Singer, Christian Schubert, Karin Kalteis, Rudolf Schoberberger, Miriam Brenner, Stefan Höfer, Heinz Karlusch, Oswald D. Kothgassner, Sophie-Antonia Utermöhlen, Anna Felnhofer, 
Tim Kaiser, Raphael Schuster, Anton-Rupert Laireiter, Oliver Scheibenbogen, Nico Moser, Michael Ziegler, Margret Kuderer, Ioana Koglbauer, Anna Felnhofer, Oswald D. Kothgassner, Anita Weichberger, 
Karin Lebersorger, Arthur Drexler, Johannes Klopf, Daniela Patz, Susanne Kaiser, Marcela Gómez Valverde, Margit Herle, Matus Sucha, Fatima Pereira da Silva, Gregor Bartl, Carola Strobl-Unterweger, 
Ilona Rappoldt, Carola Strobl-Unterweger, Ilona Rappoldt, Ralf Risser, Elisabeth Füssl, Karin Ausserer, Daniel Bell, Christine Chaloupka-Risser, Martin Söllner, Wolfgang J. Berger, Bettina, Schützenhofer, 
Günter Knessl, Karin Kalteis, Helga Elisabeth Schachinger, Constanze Beierlein, Siegfried Preiser, Mathias Kauff, Markus Brunner, Johannes Steyrer, Christina Beran, Helga Elisabeth Schachinger, Ulrich 
Kropiunigg, Dominik Wittinghofer, Bertold Ulsamer, Doris Wolf, Kerstin Jäger, Eva Lercher, Daniela Maier, Birgit Maurer, Gerald Gatterer, John Okoro, Rahel van Eickels, Anna Felnhofer, Oswald D. Koth-
gassner, Tobias Greitemeyer, Christian von Sikorski, Desirée Schmuck, Jörg Matthes, Christian Gutschi, Tanja Jadin, Céline Külling, Daniel Süss, German Neubaum, Manuel Cargnino, Daniel Röchert, 
Jeanette Maleszka, Ulrich Mees, Beate Wimmer-Puchinger, Sophia Kral, Beate Wimmer-Puchinger, Stefan Höfer, Ekim San, Hilde Wolf, Karin Kienzl-Plochberger, Elisabeth Kausek, Elisabeth Zeilinger, 
Katharina Schossleitner, Julia Schätzer, Manuel Schätzer, Jutta Möseneder, Elisabeth Höld, Katharina Fellnhofer, Gabriele Karner, Gerhard Blasche, Barbara Huber, Sylvia Rothmeier-Kubinecz, Thomas 
Strobach, Reinhold Jagsch, Sabine Kögler-Ramazan, Andreas Schwerdtfeger, Martha Schneider, Martin Wieser, Joachim Wittkowski, Rainer Scheuchenpflug, Ulrike Backhaus, Johanna Vedral, Birgit Schrei-
ber, Marion Kronberger, Renate Riedler-Singer, Sandra Pitzl, Marion Waldenmair, Alexandra Folly, Katharina Köberl, Bettina Kubicek, Michael Hofbaur, Lucas Paletta, Peter G. Kirchschläger, Katherine M. 
Hertlein, Natalia Reich-Stiebert, Stefan Stürmer, Andrea Koschier, Mathias Kutschera, Sofya Davydova, Anna Iarostka, Netaya Lotze, Alexander Grabenhofer-Eggerth, Monika Novotny, Thomas Kuhl-
mann, Thomas Kapitany, Lorenz Urban, Christoph Kabas, Birgit Schlatzer, Konrad Tamegger, Martin Plöderl, Raphaela Banzer, Thomas Niederkrotenthaler, Benedikt Till, Nilgül Sahinli Mayregg, Karoline 
Pahsini, Sabine Marinschek, Matthias Herzog, Kathrin Schneider, Silvia Franzelin, Michaela Haslinger, Markus Mayerhofer, Nora Sandor, Maria Teresa Schöfbeck-Gutmann, Dina Weindl, Karin Zajec, Harry 
Friebel, Reinhard Gstättner, Marlene Sulek, Petra Reutemann, Andrea Engleder, Raphaela Haberler, Aljoscha Neubauer, Michaela Schwarz, Wolfgang Kallus, Jörg Eidher, Christian Czihak, Astrid Steiner, 
Alois Farthofer, Peter Grössenbrunner, Michael Mikas, Maria-Isabel Thun-Hohenstein, Christian Arnezeder, Clemens Könczöl, Martin Wessel, Wolfgang Kallus, Clemens Könczöl, Wolfgang Kallus, Margit 
Kanka, Angeliki Karydi, Florentin Steger, Michaela Schwarz, Konstanze Meindl, Peter Grössenbrunner, Josef W. Egger, Helga Elisabeth Schachinger, Christian Arnezeder, Friederike Potreck, Hans Reine-
cker, Katrin Scholz, Nina Haid-Stecher, Kathrin Sevecke, Charlotte Rosenbach, Annika Seehausen, Isabella Pack-Akkaya, Tobias Körtner, Raphael David Oberhuber, Teresa O’Rourke, Christoph Pieh, John 
Haas, Juliane Burghardt, Magdalena Knopp, Silvia Gradl, Elmar Kaiser, Friedrich Riffer, Manuel Sprung, Gloria Mittmann, Beate Schrank, Luise Hollerer, Susanne Schirgi, Lisa Palezek, Corinna M. Perch-
told-Stefan, Andreas Fink, Ilona Papousek, Christian Scharinger, Klemens Weigl, Monika Baumann, Cornelia Fiechtl, Eva Bänninger-Huber, Karl Leidlmair, Wolfgang G. Weber, Isabella Zick, Kerstin Jäger, 
Stefana Holocher-Benetka, Jeannine Andrich, Eva Kandil, Frauke Niehues, Ulrike Kipman, Birgit Hartel, Denise Hofer, Theresia Ines Herbst, M. Ertl, S. Giacomuzzi, E. Gundolf, K. Garber, G. Zurek, R. Be-
ring, C. Schedlich, Barbara Juen, Alexander Kreh, John G. Haas, Christian Arnezeder, Silvia Exenberger, Anna Wenter, Kathrin Sevecke, Thomas Pletschko, Clarissa Pelzer, Gerda Rockenbauer, Agnes Turner, 
Martin Röhsner, Sabrina Sakrowsky, Ulli Röhsner, Christiane Eichenberg, Alena Leukhardt, Maximilian Heider, Ulrich Wesemann, Gerd Willmund, Julia Vogel, Reza Wakili, Tienush Rassaf, Johannes 
Siebermair, Wolfgang H. Prinz, Stefan Rakowsky, Stefan Lackinger, Stephan Heisig, Stefan Rakowsky, Wolfgang H. Prinz, Stephan Heisig, Stefan Lackinger, Paul M. Zulehner, Volker Beck, Katherine M. 
Hertlein, Gitta Jacob, Nicole Kindermann, Clarissa Kleickmann, Uta Deppe-Schmitz, Miriam Deubner-Böhme, Reinhold M. Bartl, Christian Arnezeder, Eva Münker-Kramer, Nadja Springer, Roger Schaller * 
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